GANZ UNTER UNS – DIE KELLER-WG

Folge 16: Das Internat der Hölle

Produziert von Redbulldog

*** Was bisher geschah *** 

Viktor ist wütend auf Freddi, da er und Marcus unversehrt auf dem Dach der Schillerallee eintreffen. Da Freddi versagt hat, wirft er ihn mit Fallschirm vom Dach. Alexa erzählt Viktor, dass sie schwanger ist und der hält - als Irrtum - Freddi für den Vater. Viktor will sich Freddi vornehmen, doch dann stellt sich heraus, dass Andreas der Vater ist. In Wut knöpft er sich Andreas vor und zwingt ihn mit miesen Tricks, ihm das Schiller zu vermachen, wobei Viktor auch Erfolg hat. Nick kehrt mit der Zeitmaschine zurück ohne zu ahnen, dass er je weg war. Die Weigels haben sich aber Sorgen gemacht und drohen ihm mit dem Jugendamt. Viktor entdeckt die Rückkehr von Nick und versucht mit dieser Tatsache, die Weigels um ihr Kapital zu bringen. Danach beauftragt er Freddi die Zeitmaschine bei Kozang unterzubringen und Marcus unauffällig verschwinden zu lassen, da er ja den Weigels die Geschichte mit dem umgebauten Scycs-Mobil erzählen könnte. Basti spielt unfreiwillig den Knackarschersatz und auch die Bridgedamen sind unzufrieden mit ihm. Zudem sorgt Bastis Rückkehr für Streit und als er sich aus Verzweiflung die Arschbacken aufritzt, drohen die Bridgedamen Margot damit aus dem Club auszusteigen, wenn sie keinen festen Ersatz für Basti findet. Viktor hat den dicken und hässlichen Nachhilfelehrer Torti für Jessica bestellt, weil sie ein miserables Zeugnis nach Hause gebracht hat. Jessica ist von dem ekligen Torti, der mit ihr Mathe pauken soll wenig begeistert, da er zudem auch noch verliebt in sie ist. Sie lockt Torti in den Hof und schliesst ihn mit verbundenen Augen in den Keller. Dort finden ihn die Bridgedamen, die ihn begeistert als neuen Knackarsch einstellen wollen. Nick glaubt, dass Viktor die Weigels wegen dem kapputen Scycs-Mobil über den Tisch ziehen will und sucht Marcus auf. Dieser traut sich nicht die Wahrheit zu sagen. Freddi taucht auf und will Marcus erneut entführen. Da Nick ihm im Wege steht, schleppt er ihn einfach mit. Nachdem er die beiden Jungs mit einem Gas betäubt hat, schleppt er sie in sein Flugzeug. Und so geht’s weiter...

*** IM FLUGZEUG ***
(Nachdem Freddi die Jungs verfrachtet hat stellt er fest, dass er den Motor nicht starten kann)

FREDDI (durch die Funkanlage): Verdammt Boss was soll ich tun, Boss, Boss!! Oberhaupt!!!

NICK (kommt wieder zu sich) Ahh Mann, welches Haupt? Ahh mein Kopf, äh mein Haupt dröhnt (er bemerkt wo er ist und sieht verwirrt zu Freddi). Oh shit, was machen Sie denn hier?

FREDDI (wütend und in Hektik): Sag mal Bürschchen, dasselbe könnte ich dich auch fragen. RAUS!!!!

NICK: Mit Vergnügen werter Herr (ängstlich hastet Nick aus dem Vogel).

FREDDI (bemerkt seinen Fehler, Nick wegzujagen). Hey bleib hier du verdammter Scheisskerl.

(In Panik gelingt es Freddi, alleine mit Marcus los zu fliegen. Nick bemerkt entsetzt, dass er in seiner Hast, Marcus ganz vergessen hat).
*** IM KELLER ***

(Die Bridgedamen beginnen wieder mit dem Spiel und fassen Torti an den Arsch)
TORTI: Neiiiin Hilfe, wenn das meine Mama wüsste, die würde mir....

KAI: ...Was würde sie dir?

TORTI: Sie würde mir nie wieder solch schöne Socken stricken.

LAURA (abwertend): Oh welch tragischer Verlust. Wenn das alles ist, können wir ja weiterspielen.

TORTI: Wir? Dann will ich auch mitspielen.

MARGOT: Oh, ein junger Mann mit Tradition. Aber hier tust du was ich sage, verstanden?

TORTI: Ja klar, Bridge macht tierisch Spass, bei jedem Wetter. Und mit Knackarsch noch viel mehr.

BASTI: Welches Wetter, hier unten ist es immer stockdunkel.

TORTI: Warum soll die dort (er deutet auf Laura) sich nicht ausziehen?

LAURA: Jetzt reichts du kleiner frecher Rotzlöffel. Von einem hässlichen kleinen Würstchen wie dir würde ich mich nicht mal an den Arsch fassen lassen wenn... (sie geht auf Torti los, worauf dieser die Flucht ergreift).

TORTI (verschwindet im Labyrinth des Kellers) Hilllffeee!!! Erzählt bitte Jessica nichts davon, die würde mir das nie verzeihen und dann wäre ich unten durch bei ihr.

BASTI (ruft hinterher): Tschässika will doch sowieso nichts von dir.

MARGOT: Nein er ist weg!!! Was stehen Sie hier dumm rum Herr Flemming? Nun rennen Sie meinem Knack A.. äh Knack Arsch hinterher. Sie sind doch so sportlich.

KAI (entrüstet): Was? Sind Sie verrückt, ich soll diesem Wiesel hinterher rennen? Bei allem Respekt Frau Weigel, aber der Wind tost im Gebälk, das kann ich meinem Rattentoupet unmöglich zumuten.

MARGOT: Ach Papperlapapp!!! Wenn Sie Ihrem Haarstück zumuten wollen, künftig unter einer Brücke zu hausen, dann bitte. Dort wird es nämlich samt Anhang auch landen, wenn mein Goldjunge nicht wieder auftaucht.

KAI: Na und, es gibt auch noch andere Wohnungen in Köln.

MARGOT: Ach Papperlapapp. Sie werden ganz bestimmt keine finden!

LAURA: Wenn ich die Herrschaften mal stören darf. Frau Weigel, Sie übertreiben wieder mal masslos. So toll war der Kerl nun wirklich nicht.

ZILLENBACH: Oh doch, er war genial. Ihr trotteliger Club hat ihn verschandelt. Frau Weigel hätte ihn festbinden müssen. Wir haben endgültig genug. Frau Weigel, der Bridgeclub ist aufgelöst, Sie können künftig ohne uns spielen.

MARGOT: Aber das können Sie doch nicht machen...

ZILLENBACH: Und ob ich das kann meine Liebe. Schönen Tag noch.

*** BEI DEN FALKENBERGS ***

(Nick pocht an Alexas Tür)
NICK: Hey aufmachen, es geht um Leben und Tod.

ALEXA (augenrollend) Leben oder Tod?

NICK: Kommt ganz drauf an was der Typ vorhat.

ALEXA: Welcher Typ denn? Komm erst mal rein.

NICK: Na der Typ der Marcus in seinem Flugzeug entführt hat und mich beinahe mit.

ALEXA: Ach so..... WAS!!!! Wir müssen die Polizei verständigen.

NICK: Hab ich bereits, aber an der Sache ist was faul.

ALEXA: Komm in mein Zimmer, ich habe eine Idee.

(Es gelingt Alexa mit ihrer Funkanlage die Frequenz der Maschine ausfindig zu machen)
AUS DEM LAUTSPRECHER RAUS: zzz „schwein“ zzz „m los“ zzbrrr z „aaaahhhhhh“

ALEXA: Oh Gott, das war Marcus. Ich verstehe nichts, die Verbindung ist so schlecht.

MARCUS: Alexa verstehst du mich? Der Entführer ist soeben aus der Maschine gefallen und ich kann das Flugzeug nicht fliegen.

ALEXA: Oh Gott schnell, wir müssen Dad rufen, er kann ihm über Funk erklären was zu tun ist und  ihn sicher auf eine Landebahn lotsen.

NICK: Vorausgesetzt es hat eine.

*** IN VIKTORS ARBEITSZIMMER ***

(Viktor sitzt am Schreibtisch und telefoniert mit wichtigen Geschäftspartner)
VIKTOR: Ja ist gut....... ja wenn ich es ihnen sage...... Herrgott nochmal, ich brauche Sie nicht mehr als Strohmann für das Schiller, Sandmännchen hat mir alles umsonst vermacht.... ja dann brauchen Sie auch mein Geld nicht mehr.......... hören Sie......

(er wird unterbrochen weil Alexa reinkommt)
VIKTOR (brüllt): SAG MAL KANNST DU NICHT ANKLOPFEN, DU SIEHST DOCH DASS ICH IN EINEM WICHTIGEN GESPRÄCH BIN.

ALEXA: Verzeihung Dad, aber....

VIKTOR: Was gibt es denn so wichtiges hm?

ALEXA: Du musst uns helfen, Marcus wurde mit dem Flugzeug entführt. Jetzt sitzt er alleine im Vogel und weiss nicht was zu tun ist.

VIKTOR: Was, deswegen rufst du mich? Ha, glaubst du nicht auch dieser, dieser... der hat schon lange seine Bruchlandung hinter sich, hm? Absoluter Schwachsinn deine Geschichte, ausserdem....

(Jessica kommt wieder ins Haus, nur ohne Torti)
VIKTOR: .... KOMMT MEINE TOCHTER ANSCHEINEND VON DRAUSSEN REIN, OBWOHL SIE HAUSARREST HAT. WO IST DEIN NACHHILFELEHRER. ANTWORTE MIR!!!!!!!!!!

JESSICA (schluchzt): Er ist.. er ist...

ALEXA (wütend): Ich glaub’s nicht, während Marcus in Todesgefahr schwebt brüllst du hier rum? (Wütend knallt Alexa ihre Türe zu)

VIKTOR (begreift): Marcus? Du meinst diesen Sektenbruder? (Viktor pocht wild mit den Fäusten an Alexas Tür) wie geht es ihm, ich muss ihn sprechen, hat ihn Freddi schon a......

CLAUDIA: Viktor, was brüllst du hier rum wie ein Affe?

NICK: Ja und wer ist Freddi??

VIKTOR (rührseelig): Oh Claudia, ich hab dich gar nicht bemerkt. Ist der Fisch schon im Ofen? Ich hatte nur eine kleine Auseinandersetzung mit Alexa.

NICK: Von wegen.

VIKTOR (Nimmt eine Zigarre und bläst Nick den Rauch ins Gesicht). Es ist wohl besser.. paff paff...

NICK: Hust, hust.

VIKTOR:.... wenn du nach Hause zu Mami und Papi gehst.

(Ohne Worte verlässt Nick die Wohnung)

(Viktors hämisches Lächeln verwandelt sich darauf in ein besorgt ernstes Gesicht).

*** IM KELLER ***

(Margot trägt die restlichen Dinge vom Club aus dem Keller)
MARGOT: Unverschämt diese Zinknase von Zillenbach, na warte, die kann was erleben die....

BASTI: Also ich hau dann wieder ab, zurück ins Internat.

KAI: Na dann geh endlich. Mich könnt ihr in der WG erreichen.

LAURA: Ach ja Ute, welche Behausung ist wohl angenehmer, Deine oder der Keller?

UTE: Laura ich warne dich, ein Wort....

(Mitten in ihrem Gespräch werden die Bewohner von einem freundlich ruhigen Herr gestört. Es ist Norbert Priegelbock).
NORBERT: Entschuldigen Sie bitte meine Herrschaften. Ich suche Jessica Falkenberg, könnt ihr mir sagen wo sie wohnt?

MARGOT: Im 3.Stock.

NORBERT: Danke, werte Frau.

MARGOT: Was war denn das für ein merkwürdiger Herr?

*** BEI DEN SANDMANNS ***

(Andreas ist ganz ausser sich wegen Viktors Betrug)
ANDREAS (selbstsicher aber mit Sprachfehler): Du Gregor an diesem, diesem uniformierten Würstchen werde ich mich rächen du?

GREGOR: Na toll, du hast wieder getrunken.

ANDREAS: Nein, nein, diesemal nicht. Dieses Schwein hat mir einen Kinnhaken verpasst.

GREGOR: Was musstest du auch ausgerechnet mit seiner Tochter in die Kiste?

ANDREAS: Und wie kannst, kannst du ausgerechnet für so ein Schwein arbeiten?

GREGOR: Dad lass es bleiben. Falkenberg ist gefährlich, ausserdem schadest du mir, weil ich Geschäftsführer des Schillers bin.

ANDREAS (hat eine Idee): Ich werde jetzt zu seiner Frau gehen und ihr alles über ihren feinen Mann erzählen.

*** BEI DEN WEIGELS ***

(Es läutet an der Tür, welche von Nick geöffnet wird. Es ist Viktor)
VIKTOR: Oh guten Tag junger Mann. Hatten wir nicht schon heute das Vergnügen miteinander? (Er steckt Nick unbemerkt eine Zigarre in die Hemdtasche um ihn bei Wolfgang in Miskredit zu bringen)

NICK (entgeistert): Allerdings!!!

WOLFGANG: Was ist denn los?

VIKTOR: Oh Herr Weigel, sagen Sie haben sie nicht noch etwas das mir gehört? Sagen wir 150000 Mark?

WOLFGANG: Aber wie soll ich.....

VIKTOR: Aber Herr Weigel, Sie müssen sich doch nicht schämen. Jeder weiss doch, wie wenig ihre Mehlklitsche abwirft. Aber das liegt sicher an ihrem Personal nicht? An diesem Mehlwurm und diesem kleinen Skaterfurz dort drüben.

IRENE: Raus, Sie unverschämter....

VIKTOR: Aber nicht doch Frau Weigel. Ich warne Sie, überlegen Sie sich genau was Sie machen. (Er verlässt den Raum).

IRENE: Unglaublich, woher sollen wir bloss soviel Geld hernehmen?

NICK: Der Kerl verarscht uns und das werde ich auch beweisen.

*** VOR VIKTORS HAUSTÜRE ***


(lauert des Nachbars Feind Nummer 2. Andreas hat einen Racheplan geschmiedet)
ANDREAS: Oh Tag Herr Falkenberg, wenn Sie glauben...

VIKTOR (barsch): Ich glaube nicht, ich denke. Und jetzt verschwinden Sie, ehe ich mich vergesse......

ANDREAS: Wenn Sie glauben dass ich Ihnen so ohne weiteres das Schiller überlasse, dann haben Sie sich getäuscht. (Er folgt Viktor in die Wohnung)

VIKTOR: RAUS!

ANDREAS (rachsüchtig): Weiss eigentlich Ihre Frau von ihrem miesen Betrug?

VIKTOR: Ich warne Sie, ein Wort und Sie werden sich wünschen sie wären mir nie begegnet.

(Claudia kommt hinzu als Viktor handgreiflich wird)
CLAUDIA: Aber Viktor, was hat das zu bedeuten? Warum behandelst du Andreas so schlecht?

VIKTOR: Och... wir hatten eine kleine Auseinandersetzung...hehe

ANDREAS: Ja, ihr Mann hat mich zum Essen eingeladen, er schuldet mir ja noch die restlichen 200000 Mark für das Schiller.

*** IN DER BACKSTUBE ***

IRENE: Wir müssen Margot fragen ob sie uns das Geld leiht.

WOLGANG: Mutter?!!! Niemals, eher wird die von ein paar dubiosen Gangstern..... ICH HABS:

NICK: Was denn?

WOLGANG: Wegen Margot, es werden ein paar dubiose Gangster ihre...

NICK: Wohnung ausrauben?

WOLGANG: JA genau. Margot hat doch eine gute Versicherung und wenn nicht...

NICK: ...auf die paar Klunker kann sie schon verzichten.

WOLGANG: Ja genau, hehe. Ach Nick, mir macht da was ganz anderes Sorgen.

NICK: Was denn?

WOLGANG: Sag mal mein Junge, warum hast du mit dem Rauchen angefangen?

NICK: Ich, ich war bei Falkenberg und der hat mich vollgequalmt.

WOLFGANG: Ja das kann ich ja verstehen, aber musst du diesem Typen alles nachmachen. Ausserdem sind diese Dinger die reinsten Lungentöter.

NICK: Ich rauche nicht, aber ich glaube eher wenn Anna nach Hause kommt, wird sie sich Glimmstengel in die Röhre stecken.

WOLFGANG: Und was macht dieser Glimmstengel hier in deiner Hemdtasche, wenn du nicht rauchst?

NICK (entsetzt): Das.. das ist Schiebung. Ich wette das war Falkenberg dieser Gauner.

WOLFGANG: Ach komm, meinst du ich glaube dir dieses Märchen? Was hätte er davon?

NICK: Ganz klar, er will uns fertig machen. Der Typ will wohl Krieg mit uns anfangen...

*** BEI DEN FALKENBERGS ***

(Viktor hat Andreas widerwillig zu Tisch gebeten, um vor Claudia als Gutmensch dazustehen)
CLAUDIA: Na wie schmeckt es dir Andreas?

ANDREAS: Ja, der Fisch ist vorzüglich.

VIKTOR: Der Fisch, der Fisch ist tot mein lieber Herr Nachbar. So geht es hehe, wenn der Fisch an der Angel ist. Das ist das Gesetz der Natur! Der Stärkere überlebt und der Schwächere wird plattgemacht.

CLAUDIA: Aber Viktor, du verdirbst Andreas ja das gute Essen. Hast du dich schon bei ihm für deinen Ausrutscher entschuldigt? Nun du wirst Andreas das Geld doch so schnell wie möglich überweisen oder?

VIKTOR (kleinlaut):Ja klar meine Liebste. Tja, werter Herr Sandmann, es tut mir schrecklich leid, dass ich derart ausgerastet bin. Kommen Sie doch in mein Büro, dort werden wir die Modalitäten unter uns klären. Ihr entschuldigt uns?

*** IM ARBEITSZIMMER ***

VIKTOR (gehässig): Sie glauben doch wohl nicht, dass ich Ihnen diese lächerliche Summe aushändigen werde?

ANDREAS: Das werden Sie, oder soll ich Ihrer Frau von ihren Methoden erzählen? Ahhh!!! Wenn ich das Geld erst habe, werde ich nach Frankreich abdüsen.

VIKTOR: Ich rate Ihnen auch dringend von hier zu verschwinden. Wenn nicht....

ANDREAS: ... Danke, ich finde den Weg auch alleine raus.

(nachdem Andreas gegangen ist)
CLAUDIA: Ach Viktor, ich freue mich so, dass ihr euch geeinigt habt. Ich werde Andreas das Geld unverzüglich überweisen.

VIKTOR: Claudia, das wirst du nicht tun. CLAUDIA!!!!! Hergott nochmal ist das ein irrer Verein hier. (Er wendet sich zu Jessica) So und nun zu dir, liebe Jessica: Ich hab dich gewarnt, da es dir nicht gelingt hier ordentliche Nachhilfe anzunehmen, werde ich dich in einem Internat anmelden.

JESSICA: NEIN!!!! Du bist ja sooo gemein...Ich will doch lernen, nur nicht mit diesem Torti

VIKTOR: Quatsch du wolltest es nicht anders haben...

(Aufgelöst verlässt Jessica die Wohnung)
*** AUF DEM TREPPENFLUR ***

(Jessica begegnet Norbert, der sie eben besuchen wollte)
JESSICA: Hilf mir Norbert, mein Vater dreht völlig durch, er will mich in ein Internat stecken.

NORBERT (treudoof): Aber Jessica, warum das denn, ich denke du lernst fleissig mit Thorsten. Zudem mache ich mir ernsthafte Sorgen um ihn, weißt du wo er ist?

JESSICA (weinerlich): Ja..ja ich war ja sooo gemein. Ich habe ihn im Keller eingesperrt...

NORBERT: Aber Jessica, wie konntest du so etwas schreckliches tun? Ich bin wirklich enttäuscht von dir. Ich werde mit deinem Vater reden, aber erst werde ich nach Thorsten sehen. Geh solange wieder rein.

*** IM KELLER ***

(Torti sitzt inzwischen alleine am Bridgetisch, hat die Hosen noch runtergekrempelt, den Arsch übersät mit Kneifabdrücken der Bridgedamen, nun übt er mit den Karten und paukt eifrig Mathe. Norbert betritt den Keller)
NORBERT: Mein Gott Thorsten da bist du ja. Bist du von allen guten Geistern verlassen? Zieh dir sofort die Hose hoch, also so was hätte ich wirklich nicht von dir gedacht. Erst Jessica und jetzt du, so eine Schande.

TORTI (beschämt): Ja, tut mir leid lieber Norbert, dass du mich hier so siehst aber..... ich bin unschuldig.

NORBERT:  Ja ich weiss, Jessica hat dich hier eingesperrt. Wow!!! Diese Räumlichkeiten hier unten!!! Da sollte man etwas sinnvolles draus machen.

TORTI: Ja genau, du wolltest doch bei deiner alten Schule kündigen und...wie wäre es mit einem Internat hier.

NORBERT: Ja Thorsten, du hast völlig recht. Diese Stille hier unten verleiht den Schülern ausserordentliche Konzentration. Und die Dunkelheit überhaupt wird das Gehirn von negativen Schwinungen ablenken.

TORTI: Genau, sag mal was ist eigentlich mit Jessica los?

NORBERT: Ihr Vater will sie ins Internat stecken und das müssen wir verhindern.

(In der Hast nimmt Norbert seinen Bambusstock)
TORTI: Mein Gott, du willst doch ihren Vater nicht damit schlagen?

NORBERT: Aber Thorsten, wo denkst du hin? Gewalt ist keine Lösung. Dieses Ding hier verleiht nur die nötige Autorität in unserem Gespräch...

TORTI (legt seine Brille mit Freude ab): Ja Norbert tu das, ihr Vater wird es sich bestimmt anders überlegen, wenn er sieht, dass Jessica künftig hier unten mit den Schülern lernen kann.

NORBERT: Aber das hier soll was ganz ernstes werden mein Junge. Wir nennen es „Internat der Hölle“.

*** INZWISCHEN BEI DEN FALKENBERGS ***

(Alexa hat inzwischen per Funk rausgefunden, dass Marcus mit der Kiste unversehrt landen konnte und wieder nach London abgereist ist. Nebenan heult sich Jessica bei Claudia aus)
CLAUDIA: Aber Jessica, so rede doch noch einmal mit deinem Vater

(Während Jessica ihren Vater zur Besinnung bringen will, bekommt sie mit wie er am Telefon einen Killer auf Andreas anheuern will)
VIKTOR: JA genau, S.A.N.D.M.A.N.N. und es soll alles wie ein Unfall aussehen... am besten in seiner Wohnung..... und kein Wort, dass ich sie angeheuert habe.... ja!?!

(Völlig aufgelöst rennt Jessica in ihr Zimmer und verfasst einen Abschiedsbrief, in dem sie Viktor als Mörder erwähnt)
*** IM TREPPENHAUS ***

(Es dringen Schreie aus Andreas´ Wohnung, da dieser im selben Moment von dem Killer überrascht wird)
ANDEAS: AH; WAS WOLLEN SIE... NEIN!!!

(Norbert kommt des Weges)
NORBERT: Um Himmelswillen, was machen Sie denn hier?

(Mit seinem Bambusstock schlägt er auf den Verbrecher ein, bis dieser zu Boden geht)
KILLER: Aua au au au au

ANDREAS: Puh danke, Sie haben mir das Leben gerettet.

NORBERT: Aber wir Menschen leben hier in einem globalem Netzwerk mit sozialer Funktion. Wir müssen uns einfach gegenseitig helfen.

ANDREAS: Ja, aber leider sehen das einige anders.

NORBERT: Kommen Sie, wir gehen erst mal rein. Ich weiss Gewalt ist keine Lösung, aber dieser Gegenstand hier hilft mir an der Leinwand dabei, die Schüler auf die richtige Parabel des Lebens zu bringen. Und wir sind alle Schüler. Schüler der „Schule des Lebens.“

*** IN DER BACKSTUBE ***

(Wolfgang schmiedet seinen Plan um Margot abzuzocken. Er hat ein Filmteam bestellt, dass erst in Margots Wohnung auf sein Einverständnis einen Einbruch drehen soll und sich hinterher als echtes Einbrecherteam entpuppen soll, dass Margot ihren ganzen Schmuck stiehlt. Mit dem Erlös des Schmucks will Wolfgang in Wirklichkeit Viktor auszahlen)
WOLFGANG: Also Nick, dieses Filmteam das ich bestellt habe wird in Kürze da sein.

NICK: Und die werden bei Margot einbrechen und ihren Schmuck für uns holen.

WOLGANG: Genau. Ich weiss der Plan ist etwas mies, aber Mutter wird das schon verkraften.

NICK: Genial, aber trotzdem...

WOLFGANG: Ach Nick, mach dir bitte keine Sorgen. Lieber eine gehässige Margot, als ständig diesen Falkenberg im Nacken.

(Viktor kommt rein)
VIKTOR: Da hat dein Vater recht.

NICK: Ach, Sie mieser Kerl haben mir doch heimlich eine Zigarette in das Hemd gelegt.

VIKTOR: Ich? Deine Fantasie geht wieder mal mit dir durch. Herr Weigel, Sie sollten Ihren Adoptivsohn mal dringend auf seine geistige Gesundheit hin überprüfen lassen. Und jetzt fängt er auch noch in seinen jungen Jahren an zu rauchen. Tsts, Sie haben die Erziehung ihres Sohnes nicht im Griff Herr Weigel.

WOLFGANG: Sie, Sie kriegen ja ihr Geld.

VIKTOR: Ach, wie schön und damit sie noch was dazu verdienen: Ich bestelle eine Thementorte. Ein exquisites Auto. Ein Schrottmodell sozusagen. Geben Sie die Arbeit ihrem Sohn, der kennt sich ja damit aus.

WOLFGANG: Aber ich muss doch....

VIKTOR: Ich weiss, es gibt nicht viel, aber so als Tropfen auf den heissen Stein.

*** BEI ANDREAS ***

(Norbert ist wieder gegangen und richtet mit Torti den Keller um und Jessica klopft wild an Andreas´ Tür)
JESSICA: Herr Sandmann, wir müssen sofort hier weg, mein Vater hat einen Killer auf sie angehetzt.

ANDREAS: Was, das glaub ich einfach nicht. Das Schiller hat jetzt ein Killer übernommen. Unglaublich.

JESSICA: Aber es ist die Wahrheit.....

ANDREAS (entschlossen): Dann nichts wie los....

(Hastig brausen die beiden mit Andreas´ Motorrad davon)
*** IM INNENHOF ***

(Wolfgang hat dem bestellten Filmteam die Anweisung gegeben, um bei Margot einzubrechen)
WOLFGANG: Und es soll alles echt aussehen, für den Fall, dass meine Mutter vorher zurückkehrt.

FILMTEAM: Haben Sie alles? Also wir beginnen dann mit dem Dreh. Schnitt!!!

*** IN DER SANDMANN WOHNUNG ***

(Gregor kommt nach Hause und trifft auf ein heilloses Durcheinander)
GREGOR: Ts. Ist der Penner jetzt völlig durchgeknallt?

(In seiner Wut liest Gregor das Testament in dem Andreas niederschreibt, dass er ihn enterbt hat. Kurz darauf klingelt es. Lona hat erfahren, dass Andreas und Jessica auf ihrer Flucht inzwischen mit dem Motorrad tödlich verunglückt sind und will Gregor beistehen)
GREGOR (ausser sich): Hier dieser Saufkopf hat mich enterbt.

LONA: Was? Deiner Vater ist tot, wie kannst du in diesem Zustand an Geld denken.

GREGOR: Was tot??? Das kann nicht sein? Dann kann er das Testament ja gar nicht mehr zu meinen Gunsten ändern. SCHEEEEIIIISSSSSEEEEE!!!

*** BEI DEN FALKENBERGS ***

(Alexa erfährt entsetzt von der Polizei von dem Unfall bei dem Andreas und Jessica ums Leben gekommen sind und liest darauf den Brief von Jessica)
ALEXA (stellt Viktor zur Rede): Dad, wie konntest du nur einen Killer auf Herrn Sandmann ansetzen.

VIKTOR: Was habe ich? Wie geht es ihm?

ALEXA: Du gibst es also zu?

VIKTOR: Gar nichts, warum sollte ich so etwas schreckliches tun?

ALEXA (weint): Du gibst es nicht mal zu, du feiger Hund. Für mich bist du ebenfalls gestorben.

VIKTOR (hämisch): Was? Das Sandmännchen ist es doch wirklich nicht die Tränen wert die du hier vergiesst.

ALEXA: Du solltest dich mal reden hören. Erst die Sache mit Marcus und jetzt das hier. Aber damit hast du den Bogen eindeutig überspannt. Hier bleib ich keine Sekunde länger. Ich gehe zu Marcus nach London.

VIKTOR: Das wirst du nicht tun......

ALEXA: Und ob. Ach bevor ich es vergesse, du hast überhaupt keine Tochter mehr. Jessica ist ebenfalls tot, da sie auf dem Roller von Andreas gesessen hat.

VIKTOR (schreit): Was? Alexa das ist nicht wahr. Bleib hier... warum auf dem Roller?.... Alexa....

(Alexa verlässt jedoch den Dschungel der Schillerallee für immer)
*** IM INNENHOF***

(Norbert, der die Räumlichkeiten im Keller einrichten will, entdeckt durchs Fenster, dass bei Margot zwei Einbrecher in der Wohnung rumwühlen)
NORBERT: Nein, werte Herrschaften, so unternehmen Sie doch was. In diesem Hause treiben sich ja lauter Strolche rum.

FILMTEAM: Schnitt. Wir drehen einen Film, Sie Idiot.

NORBERT (verlegen): Ja, entschuldigen Sie bitte vielmals die Störung.

*** Wie geht’s weiter ***

Wie reagieren die Bewohner der Schillerallee auf den Tod von Jessica und Andreas? Gelingt es Wolfgang und Nick Margot abzuzocken und gelingt es ihnen Viktor sein Geld auszuhändigen? Wie geht es weiter mit dem Internat der Hölle??? Ihr erfahrt es in der nächsten Folge von GANZ UNTER UNS – Die Keller-WG

